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Als Outdoor-Verlag sind uns der Schutz 
und die Erhaltung der Natur seit jeher ein 
besonderes Anliegen. Auch in Sachen  

Klimaschutz haben wir eine Vorreiterrolle inne: Wir sind der einzige Buchverlag in 
Deutschland, der bereits seit 2008 seine Bücher konsequent klimaneutral in Deutschland 
produzieren und transportieren lässt. Dabei wird nicht nur klimaneutral, sondern auch 
nachhaltig, d. h. so umweltschonend wie möglich produziert, z. B. durch die Auswahl von 
umweltfreundlichen Materialien. Die bei der Produktion der Bücher entstandenen  
CO²-Emissionen werden durch die Unterstützung von zertifizierten Klimaschutzprojekten 
ausgeglichen. Jedes Buch wird daher mit dem Logo „klimaneutral“ und einer Climate-
Partner-Zertifikatsnummer versehen. Mithilfe dieser Nummer können Sie unter  
www.climatepartner.com Informationen zu der eingesparten CO²-Menge und dem Projekt 
finden, das mit der Abgabe gefördert wird. 
 
Das Engagement des Conrad Stein Verlags wurde im Rahmen des Projekts „Klima- 
neutraler Buchverlag“ mit dem Westenergie Klimaschutzpreis 2022 ausgezeichnet.
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Dieses OutdoorHandbuch hat 160 Seiten mit 57 farbigen Abbildungen sowie  
29 farbigen Karten im Maßstab 1:50.000, 26 farbigen Höhenprofilen und einer 
farbigen, ausklappbaren Übersichtskarte.  
 
Alle Informationen, schriftlich und zeichnerisch, wurden nach bestem Wissen 
zusammengestellt und überprüft. Sie waren korrekt zum Zeitpunkt der  
Recherche. Eine Garantie für den Inhalt, z. B. die immerwährende Richtigkeit von 
Preisen, Adressen, Telefonnummern und Internetadressen, Zeit- und sonstigen 
Angaben, kann naturgemäß von Verlag und Autorin – auch im Sinne der Produkt-
haftung – nicht übernommen werden. 
 
Autorin und Verlag freuen sich über Ihr Feedback. Schreiben Sie Ihre Tipps und 
Verbesserungen an info@conrad-stein-verlag.de oder nutzen Sie unsere Social-
Media-Kanäle. Bitte nennen Sie dabei Titel, Auflage und Seitennummer. 
 
Dieses Buch ist im Buchhandel und in Ausrüstungsläden erhältlich und kann im 
Internet oder direkt beim Verlag bestellt werden. 
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 Anreise 
Der Westerwald liegt verkehrsgünstig und ist sowohl mit der Bahn als auch mit 
dem Auto und Motorrad schnell und unkompliziert zu erreichen. 

Die A3 führt im Westen durch den Niederwesterwald, im Osten ist es nie weit 
bis zur A45. Dazwischen liegt nicht nur viel Natur, sondern auch ein gut ausge-
bautes Netz an Bundes-, Land- und Kreisstraßen. 

Der zentrale IC/ICE-Bahnhof für den Westerwald ist Montabaur. Einen Rah-
men mit DB-Bahnhöfen um den Westerwald bilden die Flusstäler von Sieg, Dill, 
Lahn und Rhein mit ihren jeweiligen Bahnstrecken. Und viele Orte zwischen 
Au/Sieg und Limburg sind mit der Oberwesterwaldbahn gut zu erreichen, z. B. 
Altenkirchen, Marienstatt, Hachenburg, Bad Marienberg, Enspel, Westerburg und 
Hadamar. 
ä           Reiseauskunft der DB, t 030/297-0, : www.bahn.de 
ä           Auskünfte zu in Bahnen und Bahnhöfen verlorenen Dingen erhalten Sie beim DB-

Fundservice unter t 030/586 02 09 09. 
 
Der Fernbusanbieter Flixbus (: www.flixbus.de) fährt den ICE-Bahnhof Mon-

tabaur aus allen großen deutschen Städten an. 
 
 Unterkünfte und Standorte 

Für Übernachtungsmöglichkeiten ist im Westerwald gut gesorgt. Familiäre Pensio-
nen, gemütliche Landhotels, familienfreundliche Jugendherbergen und gut ausge-
stattete Campingplätze – hier ist für jeden Geschmack etwas dabei. Besonders 
rund um die Seen im Zentrum und Osten des Westerwaldes ist man gut auf Tou-
ristinnen und Touristen eingestellt. An fast jedem See gibt es Hotels und Cam-
pingplätze. Als zentrale Startpunkte für die Tagestouren bieten sich im Norden 
Altenkirchen, im Westen Waldbreitbach, im Süden Montabaur und im Osten 
Westerburg an. Die Regionalagentur Westerwald Touristik-Service GbR infor-
miert über das gesamte Wanderland Westerwald und über jedes andere touristi-
sche Thema rund um die Region: 
ä           Regionalagentur Westerwald Touristik-Service GbR, Kirchstraße 48a, 56410 Monta-

baur, t 026 02/300 10, : www.westerwald.info, . mail@westerwald.info 

Reise-Infos



Rund um  

Altenkirchen

Licht und Schatten am Waldrand (Tour 4)



 e Sagenweg Mehren 
Tour für Fantasiebegabte  õõõ 
 
Auf dem WesterwaldSteig durchs Mehrbachtal und im schattigen Wald zurück 
zum malerischen Fachwerkdorf Mehren. Sogar die Kirche passt dazu: Über dem 
Chor wurde die Basilika in Fachwerkbauweise errichtet. Aber vorher können Sie 
die vielen Sagen und Legenden oder das ehemalige Verlies noch das Fürchten leh-
ren. Denn gemütlich war ein Aufenthalt dort keinesfalls, darüber kann der niedli-
che Name Bulles’je nicht ganz hinwegtäuschen. 
 
P         Start/Ziel: Freilichtbühne Mehren, GPS N 50°41.130’ E 007°30.588’ 
E          4,5 km 
z           1 Std. 30 Min. 
é ê    66 m 
+          209-277 m 
=        gelbe und rote Schrift „Kleiner Wäller“ auf weißem Grund mit rotem W und Umriss 

des Westerwaldes 
P         Pfade und Waldwege, ein kurzes Stück Straße – eher schattig 
e        Rucksackverpflegung 
3        einige Sitzbänke in Mehren, außerdem bei km 1,7 und 2,1 
       Eine Runde, die auch ungeübte und jüngere Kinder schaffen können, wenn sie gut  

gelaunt durch (!) die Furt laufen dürfen. Taschenlampe für das Bulles’je mitnehmen! 
w         Der Weg ist aufgrund von Stufen, Graswegen und Pfaden nicht buggytauglich. 
õ       Unterwegs gibt es viele Sauf- und Badestellen. Vorsicht auf der Mehrbachtalstraße! 
P        Parken gegenüber der Freilichtbühne, in der Nähe des Pflegeheims und an der Klär-

anlage in Hirz-Maulsbach 
B      Bushaltestelle „Mehren, Gemeindehaus“, Bus 254 von/nach Weyerbusch, Mo bis Fr 

alle 2 Std. 
 

Sie betreten das Gelände der Freilichtbühne, steigen die Zuschauertreppe 
hinab und gehen über die Bühne zum Dorfweiher. Die Bühne und der Weiher 
sind für Mehrener Verhältnisse sehr jung, sie wurden 1988 angelegt. Am Ufer des 
Weihers folgen Sie den Wegmarkierungen des WesterwaldSteigs nach rechts. An 
der Hundetütenstation bleiben Sie links auf dem Uferweg und können auf der 
Infotafel die Geschichte des redlichen Ritters von Mehren und seiner unver-
schämten Gäste lesen. 
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Nun kurz vorsichtig 
gehen! Die Brücke über 
den Mehrbach ist an 
manchen Tagen ziemlich 
rutschig. Dahinter laufen 
Sie auf dem Grasweg im 
weiten Bogen am Wald-
rand um eine Weide 
herum zu einer Straßen-
kurve. Folgen Sie der 
Straße geradeaus am 
Seniorenpflegehaus Son-
nenschein vorbei. Dahin-
ter gehen Sie geradeaus 

auf der Raiffeisenstraße weiter, passieren einen Parkplatz und folgen hinter der 
Hausnummer 9 dem Schotterweg nach rechts bergab in ein Waldstück. Sie laufen 
parallel zum Mehrbach und dann bergauf zu einer Rodungsfläche. An der Gabe-
lung mit dem Hochsitz wandern Sie nach links bergauf. Eine Infotafel erzählt die 
Sage der Römerquelle. Historisch verbrieft ist, dass die Chatten zur Zeit der 
Römer bis in den Westerwald vordrangen. Ob sie tatsächlich drei römische Legio-
nen vernichteten und eins der adlerförmigen Heerzeichen im Waldgebiet bei 
Mehren in einer heiligen Quelle versenkten, kann niemand mehr mit Gewissheit 
sagen. 

In der nächsten Linkskurve laufen Sie geradeaus weiter, das ist nicht sehr gut 
zu erkennen, hier fehlten bei meiner Wanderung einige Markierungen. Sie errei-
chen einen Buchenwald und verlassen den WesterwaldSteig vor dem kleinen 
Bächlein nach rechts e. Es fließt auf den Mehrbach zu, den Sie auf der Fußgän-
gerbrücke überqueren oder durchwaten. 

 
Mosch, Mosch! 
In den umliegenden Dörfern weiß man sich zu erzählen, dass im Mehrbachtal ein 
Poltergeist lebte, der nachts mit Knüppeln gegen die Bäume schlug, im Wasser 
herumplanschte und grausig „Mosch, Mosch“ schrie. Sogar Menschen griff er an. 
Er wurde geschnappt, für unzurechnungsfähig erklärt und in eine Heilanstalt 
gebracht. Danach endete der Spuk. Er hatte in einer Höhle gelebt, darin wurde 
ein großer Klumpen Katzengold gefunden. Die Einheimischen beteuern, das 
Klopfen des Boller-Moschs sei in der Höhle immer noch zu hören. 

                                           



Sie kommen zum Parkplatz an der Kläranlage von Hirz-Maulsbach f, wo die 
8,3 km lange Rundwanderweg „Zwischen Hirz und Maulsbach“ beginnt und 
endet. (o Er lässt sich gut mit dem Sagenweg zu einer Halbtagswanderung kom-
binieren.) Gehen Sie nach rechts auf der Brücke über den Maulsbach und folgen 
Sie der wenig befahrenen Mehrener Straße (K24) nach links, bis nach knapp 
200 m rechts der Wegweiser des Sagenwegs hinauf in den hohen Buchenwald 
weist. Im Herbst knacken und knirschen die Bucheckern bei jedem Schritt unter 
den Sohlen. Nach links haben Sie eine feine 9 Aussicht nach Niedermaulsbach 
und Sie lernen an einer Tafel weitere Sagen kennen. Sollten Sie als Frau in der 
Dämmerung allein unterwegs sein, hüten Sie sich vor Fabelwesen des Westerwal-
des wie dem Hötzelstier und dem Tholm, die 
Ihnen die Zöpfe abbeißen bzw. das Blut aus den 
Adern saugen wollen! 

Sie wandern durch eine Linkskurve weiter 
bergauf, zum Teil wächst hier der Ilex fast 5 m 
hoch. An einer Einmündung von rechts laufen 
Sie geradeaus weiter, nun durch Mischwald mit 
Buchen, Birken, Fichten und bis zu 30 m hohen 
Föhren. An der Kreuzung g folgen Sie gerade-
aus dem Teerweg und können weite Blicke über 
Äcker und Wiesen genießen. Das Dorf links ist 

Furt durch den Mehrbach






